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Der Frühling hält Einzug, und mit ihm kehrt 
neues Leben in unseren Alltag ein. Die ers-

ten warmen Sonnenstrahlen, das frische Grün 
an den Bäumen und die bunten Blumen, die 
überall zu blühen beginnen – all das bringt eine 
besondere Leichtigkeit mit sich. Genau diese 
wollen wir in dieser Ausgabe unserer Hauszeitung 
einfangen.

In den vergangenen Wochen gab es viele schö-
ne Momente: Begegnungen, die uns bereichert 

haben, Feste, die wir gemeinsam gefeiert ha-
ben, und Augenblicke, die in Erinnerung blei-
ben. Auch in den kommenden Wochen wird wie-
der einiges geboten – von geselligen Nachmittagen 
bis hin zu besonderen Veranstaltungen, auf die Sie 
sich freuen können.

Was unser Haus besonders macht, ist das Miteinan-
der. Die Menschen, die hier leben, arbeiten oder 
zu Besuch kommen, machen es zu einem Ort, 
an dem man sich wohlfühlen kann. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mit ihrem Engagement, ih-
rer Zeit und ihrem Lächeln dazu beitragen.

Nun lade ich Sie ein, es sich gemütlich zu machen 
und in unserer neuen Ausgabe zu stöbern. Viel Freu-
de beim Lesen!

Silke Euler-Merle
Pflegedienstleitung Seniorenzentrum 
MENetatis Grebenau

Liebe Leser
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Auch in diesem Jahr wurde der Valentinstag 
in unserem Seniorenzentrum auf besonde-

re Weise gefeiert. Schon in den Tagen zuvor wa-
ren die Bewohner voller Vorfreude und eifrig mit 
den Vorbereitungen beschäftigt. Mit viel Kreativität 
und Liebe wurden kleine Herzchen gebastelt und 
köstliche Muffins gebacken. Die gemeinsame Vor-
bereitung sorgte nicht nur für eine gesellige Atmo-
sphäre, sondern auch für viele schöne Gespräche 
und fröhliche Momente.

Am Valentinstag selbst war die Freude groß, als 
die liebevoll gebackenen Muffins an die Bewoh-
ner verteilt wurden. In gemütlicher Runde wurde 
gemeinsam Kaffee getrunken, gelacht und sich aus-
getauscht. Die heitere Stimmung machte diesen Tag 
zu einem besonderen Erlebnis.

Der Valentinstag ist nicht nur ein Tag der Liebe, son-
dern auch ein Tag der Wertschätzung und Zunei-
gung. Diese kleine Geste zeigte, wie wichtig es ist, 
einander Aufmerksamkeit und Freude zu schenken. 
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit ihrem En-
gagement dazu beigetragen haben, diesen Tag 
so besonders zu gestalten. Es war schön zu se-
hen, wie sehr die Bewohner diesen Moment genos-
sen haben – ein wahrer Beweis dafür, dass Liebe 
und Gemeinschaft das Herz erwärmen.

Der Tag der Liebe
Basteln und Backen für den Valentinstag 2025 7 85

Hallo, mein Name ist Mariella Tiziana Sagli-
mbeni. Ich komme aus Sizilien und lebe seit 

fast zehn Jahren in Deutschland. Ich bin stolze Mut-
ter von zwei wundervollen Kindern, Soraya und 
Matthias, die mein größtes Glück sind.

Meine Ausbildung habe ich in einem Krankenhaus 
in Italien absolviert. Die Arbeit im Pflegebereich 
war schon immer meine Leidenschaft, weil ich 
gerne für Menschen da bin und ihnen helfe. Seit 

dreieinhalb Jahren bin ich bei MENetatis als Nacht-
wache tätig. Mir ist es sehr wichtig, dass sich die 
Bewohner wohl und gut aufgehoben fühlen.

Ich liebe meinen Beruf sehr und gebe immer 
mein Bestes, um die Bewohner zufrieden zu 
machen. Ein Lächeln zu schenken ist mir beson-
ders wichtig. Ich freue mich, hier zu sein!

Hallo, ich bin Meike. Ich bin 27 Jahre alt und 
freue mich sehr, hier zu sein! Von Beruf bin 

ich Gesundheits- und Krankenpflegerin und habe 
vorher in einem großen Krankenhaus gearbeitet. 
Zusätzlich bin ich ausgebildete Praxisanleiterin und 
gebe mein Wissen gerne weiter.

Neben meiner Arbeit mache ich gerne Sport, reise 
viel und liebe es, neue Dinge zu entdecken. Ich bin 
eine fröhliche Person, lache viel und bin für je-
den Spaß zu haben – mit mir wird es nicht lang-
weilig! Außerdem gibt es noch eine schöne Neu-
igkeit: Ich bin frisch verlobt und überglücklich! Ich 
freue mich darauf, euch alle kennenzulernen und 
gemeinsam eine tolle Zeit zu haben!

Und weil ich mit Hasenohren auf dem Bild zu 
sehen bin: Ich wünsche euch allen eine fröhliche 
Osterzeit – mit vielen bunten Momenten und 
guter Laune!

Aus der Pflege
Mariella Tiziana Saglimbeni stellt sich vor

Ich bin Meike
Eure neue Kollegin und Mitarbeiterin
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Jeden Donnerstag um 10:00 Uhr ist in unse-
rem Altenheim Bingo-Zeit – ein Highlight, 

auf das sich die Bewohner Woche für Woche 
freuen. Mit voller Konzentration werden die ge-
zogenen Zahlen verfolgt. Die Freude ist groß, wenn 
jemand „Bingo!“ ruft. Doch das Beste daran: Hier 
gibt es nur Gewinner!

Neben dem Spiel steht vor allem die Gemein-
schaft im Mittelpunkt. Es wird mitgefiebert, ge-
lacht und die Zeit in geselliger Runde genossen. 
Für die Gewinner gibt es eine kleine süße Beloh-
nung – aber niemand geht leer aus. Jeder Teilneh-
mer erhält eine kleine Aufmerksamkeit, sodass alle 
mit einem Lächeln den Vormittag ausklingen lassen 
können.

Die Bewohner freuen sich schon auf das nächste 
Bingo-Spiel und auf eine weitere gesellige Runde in 
der kommenden Woche!

Bingo-Spaß im Altenheim
Gemeinsam spielen und gewinnen
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tung von Gemeinschaft, Freude und unvergesslichen 
Momenten hervorgehoben. Auch das kulinarische 
Angebot ließ keine Wünsche offen: Die Bewoh-
ner genossen köstliche Faschingskrapfen, herz-
hafte Snacks und erfrischende Getränke.

Die fröhliche Stimmung hielt noch lange an, und vie-
le Bewohner erinnerten sich an frühere Faschings-
feste. Es war ein Tag voller Herzlichkeit, Musik und 
Freude, der nicht zu Ende gehen wollte. Sogar nach 
offiziellem Schluss der Feier, wurde weiterhin in 
heiterer Atmosphäre getanzt, geschunkelt und 
gesungen bis zum späten Abend.

Die diesjährige Faschingsfeier im Altenheim 
war ein voller Erfolg und brachte Schwung 

und gute Laune in den Alltag der Bewohner. 
Der festlich geschmückte Saal mit bunten Girlan-
den schuf eine fröhliche Atmosphäre, in der ge-
meinsam gefeiert und geschunkelt wurde.

Für besondere Highlights sorgten die beiden 
Auftritte der Tanzgruppen „Sternchen“ und 
das „Garde Duo“, organisiert durch Werner 
Schweiner vom Verein „TV Grebenau Abtei-
lung Karneval“. Die jungen Tänzerinnen und Tän-
zer begeisterten mit schwungvollen Choreogra-
fien und farbenfrohen Kostümen. Viele Bewohner 
klatschten mit und wippten im Takt. Ein weiterer 
Glanzpunkt war die gesangliche Unterstützung der 
„Kirchturmspatzen“, unter der Leitung von Rainer 
Schmidt. Musikalisch begleitet wurde die Feier 
von einem talentierten Tonkünstler „DJ Udo“, 

der mit seiner Musik für eine mitreißende Stim-
mung sorgte. Seine schwungvollen Melodien luden 
zum Mitsingen ein und rundeten das Programm 
perfekt ab.

Neben den Auftritten gab es eine inspirierende 
Rede von Werner Schweiner, die zum Nachdenken 
und Schmunzeln anregte. Dabei wurde die Bedeu-

Unsere bunte Faschingsfeier
Tanz, Musik und geselliges Beisammensein

vimart - stock.adobe.com
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Mai
Hildegard Moritz 16.05.1938

Helga Habermehl 17.05.1939

Juni
Gertrud Hill 13.06.1941

Lina Hilde Stephan 27.06.1928

Juli
Christine Bauer 02.07.1936

Hildegard Bös 07.07.1935

Hedwig Gonder 17.07.1940

Katharina Diebel 23.07.1930

August
Uwe Ankelmann 02.08.1965

Waltraud Krüger 04.08.1932

Marie Walter 13.08.1940

Thea Kowalewski 20.08.1936

Geschenke, Lachen, Sonnenschein, es muss Ihr Ge-
burtstag sein! Wir gratulieren unseren Bewohnern 
zum Geburtstag und wünschen alles Gute!

Jeder, der sich die 
Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, wird 
nie alt werden. 

Franz Kafka

Herzlichen
Glückwunsch

Herzlich
willkommen

In stillem
Gedenken

Wir möchten Sie herzlich in Ihrem neuen Zuhau-
se begrüßen und hoffen, dass Sie sich schnell bei 
uns einleben und sich wohlfühlen. 

Unser herzliches Beileid sprechen wir den Ange-
hörigen aus und gedenken unserer lieben Verstor-
benen:

Helga Habermehl

Paula Benzing

„Und jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und 

der uns hilft, zu leben.“
Aus „Stufen“ von Hermann Hesse

Du kamst, Du gingst 
mit leiser Spur, ein 

flücht‘ger Gast im Erden-
land; woher? Wohin? 

Wir wissen nur: 
Aus Gottes Hand 

in Gottes Hand.
Ludwig Uhland
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An einem Vormittag beschlossen die Bewohner, 
gemeinsam einen Apfelkuchen zu backen. Mit 

viel Freude und Teamarbeit teilten sie sich die 
Aufgaben auf: Einige schnitten die Äpfel, an-
dere bereiteten den Teig zu, während wieder 
andere sich um die Streusel kümmerten. Eine 
Person übernahm das Abwiegen der Zutaten, und 
so entstand Stück für Stück ein köstlicher Kuchen.

Um 15:00 Uhr war das große Kaffeetrinken geplant 
– doch die Vorfreude war so groß, dass die ersten 
Bewohner bereits eine Stunde vorher am Tisch sa-
ßen und gespannt auf den Kuchen warteten. Als es 
endlich soweit war, genossen alle das gemeinsa-
me Beisammensein bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück des frischen, selbstgebackenen Ap-
felkuchens. Der Kuchen schmeckte köstlich, und 

die Bewohner waren sich einig: Solch ein schöner 
Backvormittag muss bald wiederholt werden!

Gemeinsames Backen
Apfelkuchen mit viel Liebe zubereitet

Seniorenzentrum MENetatis Grebenau
Tanja Vogelmann, Redaktion
Borngasse 20 • 36323 Grebenau 
Tel.: 06646 - 91 794 - 111 • Mail: t.vogelmann@menetatis.de

Ihre Vorteile:
• Kein Streuverlust durch persönliche Verteilung

• Imagegewinn durch Zusammenarbeit 
 mit einem sozialen Träger

• Ihre Anzeige erscheint zusätzlich zum Print-Produkt  
 als Online-Ausgabe auf unserer Homepage 

• Sie erhalten auf Wunsch fünf Exemplare der 
 Zeitung, die Sie bei sich auslegen können

• Falls Sie keine geeignete Vorlage vorliegen haben,   
 erstellt Ihnen unsere Werbeagentur eine 
 passende Vorlage GRATIS

Werden Sie unser starker Partner!
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Wir
 freuen uns 

auf Sie!
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Der Weltfrauentag am 8. März, wurde für die 
Bewohnerinnen unseres Seniorenheims zu 

einem Tag voller Herzlichkeit und unerwarteter 
Überraschungen. Die drei hübschen Jungen hat-
ten sich etwas Besonderes überlegt: Sie ver-
teilten Rosen an die Bewohnerinnen und an-
wesende, weibliche Angehörige im Haus – eine 
liebevolle Geste, die für große Begeisterung 
sorgte!

Als die drei Jungen mit warmen Worten die Blumen 
überreichten, war die Freude kaum zu übersehen. 
Die Damen lächelten, hielten die Rosen liebevoll 
in den Händen und waren tief berührt von dieser 
unerwarteten und herzlichen Geste. Einige hatten 
Tränen in den Augen, so sehr rührte es sie, dass 
an diesem weltweiten Feiertag an sie gedacht 
wurde. Sie bedankten sich herzlich, nahmen die 
Jungen in den Arm und erzählten, wie schön es sei, 
an diesem besonderen Tag nicht vergessen zu wer-

den. Man hörte immer wieder Worte wie „so eine 
schöne Überraschung“.

Doch der Besuch bestand nicht nur aus dem Ver-
teilen der Blumen, sondern bot auch die Gelegen-
heit für wertvolle Gespräche. Die Bewohnerinnen 
nutzten diesen Anlass, um den Schülern aus ih-
rem Leben zu erzählen. Sie erklärten, wie wichtig 

Mit Rosen und warmen Worten
11-jährige Schüler bereiten Seniorinnen eine unvergessliche Freude

das Lernen ist, wie man mit Fleiß und Geduld seine 
Ziele erreichen kann und welche Erfahrungen sie 
selbst gemacht hatten. Die Jungen hörten aufmerk-
sam zu und nahmen die Worte mit großem Interes-
se dankend auf.

Am Ende des Tages waren nicht nur die Senio-
rinnen glücklich – auch die drei Jungen strahlten 
vor Freude. Sie hatten erlebt, wie viel eine kleine 
Geste bewirken kann und waren stolz darauf, den 
Bewohnerinnen so viel Glück bereitet zu haben. Mit 
einem Lächeln im Gesicht verließen sie das Haus, 
voller Dankbarkeit für diesen besonderen Moment. 
Ein Tag, der allen lange in Erinnerung bleiben wird. 

Je mehr Freude wir anderen Menschen machen, 
desto mehr Freude kehrt ins eigene Herz zurück. 
(Deutsche Weisheit)
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Die 8-jährige Maria, Schülerin der 3. Klasse, 
konnte an einem Wochenende einen be-

sonderen Einblick in die Arbeit in einem Seni-
orenheim gewinnen. Die junge Münchnerin hatte 
sich gewünscht, einen Einblick in die Soziale Be-
treuung zu gewinnen, um mehr über die wertvolle 
Arbeit mit älteren Menschen zu erfahren.

Maria betrat die Einrichtung mit einem strahlen-
den Lächeln und einer großen Portion Neugier. 
Begleitet von einer erfahrenen Mitarbeiterin durfte 
sie den Ablauf und die Aktivitäten in der Sozialen 
Betreuung erleben. Hierbei durfte sie unter an-
derem bei dem Durchführen von Kegelspielen 
unterstützen und auch selbst daran teilnehmen. 
Schnell fand sie sich in den täglichen Aktivitäten 
der Sozialen Betreuung wieder. Dabei unterstützte 
sie beim Decken und Abräumen der Tische zu den 

Mahlzeiten und genoss das gemeinsame Spielen von 
Brettspielen mit den Bewohnern.

Die Senioren waren begeistert von Marias fröhli-
cher Art und ihrer Hilfsbereitschaft. „Es ist wahr-
lich eine Freude, mit ihr zu spielen. Sie bringt 
so viel Freude und Abwechslung in unseren All-
tag“, äußerte eine Bewohnerin, während sie mit 

Viele schöne Momente
Eine willkommene Begegnung der Generationen

Maria eine Runde „Mensch ärgere dich nicht“ 
spielte. Die Interaktion zwischen der jungen Schü-
lerin und den Senioren war von Herzlichkeit und 
Lachen geprägt, was die Atmosphäre im Heim spür-
bar auflockerte.

Maria selbst hatte sichtlich Freude an ihrer Tä-
tigkeit. „Es macht mir Spaß, mit den älteren 
Menschen zu spielen und ihnen zu helfen“, sag-
te sie strahlend. Nach einem erfüllten Vormittag, 
der von vielen schönen Momenten geprägt war, 
durfte sie sich auf eine wohlverdiente Mittagspause 

freuen. Dabei konnte sie die Erlebnisse des Tages 
Revue passieren lassen und neue Freundschaften 
schließen.

Der Besuch von Maria hat nicht nur ihr einen un-
vergesslichen Einblick in die Arbeit im Senioren-
heim gegeben, sondern auch den Bewohnern eine 
willkommene Abwechslung beschert. Es bleibt zu 
hoffen, dass solche Begegnungen weiterhin statt-
finden und die Brücke zwischen den Generationen 
stärken. Maria kommt sehr gerne wieder. 

Wir sind auch auf Instagram: 
menetatis_grebenau

Folgen 
Sie uns!
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Mit einem Glas alkoholfreiem Sekt wur-
de feierlich auf den Nachmittag und den 

Frühling angestoßen. Die Bewohner genossen die 
gemeinsame Zeit und ließen sich von frühlingshaf-
ten Geschichten und unterhaltsamen Momenten 
begeistern.

Den Auftakt machte die bekannte Geschichte „Mein 
Hut, der hat drei Ecken“, die mit einem Schmunzeln 
aufgenommen wurde. Dies führte zu einer herzli-
chen Unterhaltung über Lieblingshüte, bei der sich 
ein Bewohner freudig daran erinnerte, wie gerne er 
selbst Hüte trägt.

Anschließend wurde ein liebevoll vorbereitetes 
Skript zum Thema Frühling vorgelesen. Dabei ent-
stand eine lebendige Diskussion: Besonders span-
nend war die Erinnerung an die frühere Zeitum-
stellung um zwei Stunden – ein Detail, das nur 
zwei Bewohner noch bewusst kannten.

Ein besonderes Highlight des Nachmittags 
waren die Hüte: Anfangs als kleines Detail ge-
dacht, wurden sie schnell zum Mittelpunkt des 
Geschehens. Mit viel Freude und Humor setzten 
sich die Bewohner die Hüte auf, posierten für Fotos 
und lachten gemeinsam.

Frühlingsfreude in Grebenau
Ein besonderer Nachmittag mit Hüten und Geschichten

Zum krönenden Abschluss wurde entschieden: Der 
Frühling wird gebührend gefeiert – mit einem fröh-
lichen Frühlingsfest!

Ein Nachmittag voller schöner Erinnerungen, 
der allen ein Lächeln ins Gesicht zauberte.
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Brückenrätsel
Verbinden Sie zwei Wörter mit jeweils einem gemeinsamen drit-
ten Wort, welches die Brücke zwischen den beiden Wörtern bil-
det. (z. B. LAGER – HAUS – TÜR)

Lösung: 1. Stein, 2. Stuhl, 3. Schirm, 4. Zapfen, 5. Bild, 6. Garten, 7. Kino

?

?
?
?

?
? ?

?

2. BÜRO – – BEIN

1. KIESEL – – ADLER

3. SONNEN – – STÄNDER

5. STERN – – HAUER

4. EIS – – STREICH

6. KINDER – – TOR

7. KOPF – – SAAL

WIR SIND GREBENAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION
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Unsere Verwaltungen sind von morgens 
bis nachmittags geöffnet und befinden 

sich direkt am Eingang unserer Seniorenzen-
tren. Zu den Mitarbeitern der Verwaltung gehö-
ren zum einen die Verwaltungsleitungen, die ihren 
Arbeitsplatz im Büro haben und zum anderen die 
Mitarbeiter, die am Empfang tätig sind. Die Ver-
waltungsmitarbeiter haben in der Regel eine kauf-
männische Ausbildung oder kommen beispielswei-
se aus dem Steuerfach. Sie sind für Bewohner und 
Angehörige vor Ort und helfen ihnen gerne bei 
jeglichen Anliegen weiter. 

Auch der erste Kontakt, den interessierte 
Angehörige oder zukünftige Bewohner mit      
MENetatis haben, ist der Kontakt zur Verwal-
tung. Die ersten Fragen lauten dabei häufig: „Ha-
ben sie einen Platz frei?“, „Gibt es auch Einzelzim-
mer?“ und nicht zu vergessen: „Was kostet das?“ 
Es gibt viele Gründe, die einen Bewohner zu uns 
führen. Es handelt sich nicht selten um ein dring-
liches Erfordernis, das wenig Wahlfreiheit lässt. 
Oft kommen Bewohner direkt aus einem Kran-
kenhaus oder einer Rehabilitationseinrichtung zu 
uns. Manchmal ist es aber auch ein lang bedachter 
Prozess, der dazu führt, vieles hinter sich zu las-
sen und unser Seniorenzentrum zu seinem neuen 
Zuhause zu machen. Andere bleiben auch nur auf 
Zeit und kehren im Anschluss wieder in ihre ge-
wohnte Umgebung zurück. Was auch immer die 

Beweggründe sind, wir freuen uns über jeden 
Bewohner – egal ob Langzeit- oder Kurzzeit- – 
und machen alles dafür, dass jeder sich wohl-
fühlt.

Alle Bewohnereinzüge erfordern einen verwal-
tungstechnischen Ablauf und viele Gespräche. So 
gibt es zu Beginn immer ein umfassendes Bera-
tungsgespräch, wo alle Fragen rund um Pflegegrad, 
Vollmachten, Einkommen, Ersatzleistungen und die 
Art des Aufenthaltes beantwortet werden. Dabei 
ist es uns wichtig, transparent zu sein und alles 
verständlich zu erklären. Natürlich erfolgt auch 
eine Besichtigung, damit sich ein erster Eindruck 
gemacht werden kann. 

Im Anschluss wird eine digitale Akte angelegt. Da-
bei müssen viele Dinge beachtet werden: Ist es ein 
zeitlich befristeter Aufenthalt? Will man zunächst 
sehen, wie sich die Dinge entwickeln und dann 
schauen, ob man bleibt? Beide Möglichkeiten ha-
ben unterschiedliche Verwaltungsakte zur Folge, 
die letztendlich aber auf einen Vertragsschluss hin-
auslaufen. Zusätzlich stellt sich die Frage: Was zahlt 
die Pflegekasse, was der Bewohner? Kann die Ei-
genleistung nicht gestemmt werden, ergeben sich 
Fragen hinsichtlich der Beantragung der Grundsi-
cherung im Alter. Auch hier stehen wir gerne un-
terstützend zur Seite.

MENetatis informiert
Genau nachgefragt: Was sind die Aufgaben der Verwaltung?

Die Verwaltung unterstützt auch bei der Verwah-
rung des eigenen Geldes. Niemand möchte höhe-
re Beträge bei sich haben. Es gibt Auszüge, die die 
Verwendung nachweisen und über den Kontostand 
informieren. Rundherum soll der Bewohner mit 
dem ersten Schritt durch die Tür sorglos sein 
können. Es soll ein angenehmer Aufenthalt 
sein, die Bewohner sollen sich in guten Hän-
den wissen! 

Der Empfang ist ein Anlaufpunkt, wo Fragen gestellt 
werden können, auf die es in der Regel schnell eine 
Antwort gibt. Manchmal ist es ein Vergnügen, sich 
einfach nur in das Foyer zu setzen und zuzuschau-
en, was am Empfang passiert. Es ist wie eine kleine 
Theatervorstellung, bei der immer wieder neue 
Schauspieler und Statisten hinzukommen, die die 
Bühne nach ihrer Szene wieder verlassen! Nur die 
Protagonisten, unsere Verwaltungsmitarbeiter, sind 
in jedem Akt dabei. Sie sind da, wenn einmal der 
„Schuh drückt“, jemand seinen Kummer los-
werden möchte, ein guter Hinweis gebraucht 
wird oder auch nur ein Plausch gehalten wer-
den möchte.

Im Büro geht derweil der Alltag weiter: Die Mo-
natsabrechnungen sind zu bewerkstelligen. Kon-
takte zu Pflege-, Kranken-, Rentenkassen, Kreis-
verwaltungen, Krankenhäusern, Betreuern und 
Angehörigen sorgen dafür, dass es garantiert nie 
langweilig wird. Auch Lieferanten von Lebensmit-
teln, Berufsbekleidung oder Bettwäsche sowie 
Handwerker möchten ihre Rechnungen beglichen 
sehen. An der Stelle zählt man auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit den Abteilungen. Die sachliche 
Prüfung muss einwandfrei sein, es wird täglich ge-
bucht. Drei Kassen sind zu führen und wollen am 
Monatsende fehlerfrei glänzen. 

Schlussendlich ist bei Auszug zu klären, an wen 
Vermögen ausgezahlt oder rückerstattet wird. So 
weit berichtet die Theorie. Wir haben aber auch in 
den Häusern nachgefragt: 

Frau Schaper aus Dassel berichtet: „Bevor ich 
meine Tätigkeit in der Verwaltung eines Seniorenhei-
mes begann, war ich in der Buchhaltung einer Anwalts-
kanzlei tätig. Ich hätte vorher nie gedacht, dass genau 
diese Tätigkeit in der Verwaltung eines Seniorenheimes 
so abwechslungsreich ist und mir so viel Spaß macht. 
In unserem Haus hilft jeder jedem und hat für die 
Fragen der anderen Bereiche immer ein offenes Ohr.“

Frau Filges aus Ranstadt mag das Arbeiten mit 
Angehörigen und Bewohnern. „Ich arbeite gerne 
hier, denn nicht jeder Tag ist gleich. Der Kontakt zu 
den Bewohnern, Familienangehörigen und auch den 
Arbeitskollegen fühlt sich an wie etwas Familie. Auch in 
schweren Zeiten hält das Team zusammen. Wenn die 
„To Do‘s“ am Ende eines Arbeitstags erledigt sind, war 
es ein erfolgreicher Tag.“

Frau Hahn aus Reichelsheim erzählt: „Bevor ich 
in der Verwaltung angefangen habe, war ich in der Da-
tenerfassung tätig. Die Arbeit dort war eher eintönig 
und sie ist mit den Aufgaben hier nicht zu vergleichen. 
Hier gibt es jeden Tag Verschiedenes zu erledigen, es 
wird definitiv nicht langweilig. Wir halten als Team gut 
zusammen und unterstützen uns, wo wir können. Am 
meisten Freude bereitet mir, den Bewohnern mit Rat 
und Tat zur Seite stehen zu können.“

Frau Berschuck aus Marienhafe schätzt es, ihr 
Wissen einsetzen zu können und es zu ver-
tiefen. „Ich kann mich beruflich wie persönlich wei-
terentwickeln. Ich kann unterstützen, um gemeinsam 
erfolgreich zu sein. Am meisten Freude bereitet mir 
der Umgang mit Menschen und dass jeder Tag etwas 
Neues mit sich bringt.“

Frau Will aus Freiensteinau fasst zusammen: 
„Am meisten freue ich mich, wenn ich den Bewohnern 
und ihren Angehörigen helfen konnte und diese auch 
verstehen, warum wir etwas machen.“



Seniorenzentrum MENetatis Grebenau Seniorenzentrum MENetatis Grebenau24 25

Veranstaltungskalender
im Mai, Juni und Juli 2025

BillionPhotos.com - stock.adobe.com

Mai

11.05.2025 – Muttertag

20.05.2025 – Besuch des Modemobils

29.05.2025 – Vatertag

Juni

Erdbeerfest
(Termin wird noch bekannt gegeben)

Geburtstagsfeier
(Termin wird noch bekannt gegeben) 

Juli
Sommerfest
(Termin wird noch bekannt gegeben)

Sommerolympiade
(Termin wird noch bekannt gegeben)

Vorschau
nächste Ausgabe:

Unsere Osterzeit

Mutter- und Vatertag

Unser Sommerfest

WIR SIND GREBENAU – UNSERE PARTNER AUS DER REGION

Veranstaltungen unter Vorbehalt. Weitere Termine stehen auf 
unseren Aushängen im Haus. Programme/Termine können 
sich nach Redaktionsschluss ändern und nicht mit dieser Aus-
gabe übereinstimmen.
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Impressionen aus unserem Alltag


